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POLIZEIBERICHT

Mercedes übersehen
URSENSOLLEN.Eine 66-jährige Rentne-
rin fuhr amWochenendemit ihrem
Ford Focus vonUnterleinsiedl kom-
mend undwollte die kreuzende Kreis-
straße in RichtungOberleinsiedl über-
queren. Dabei übersah sie nachAnga-
ben der Polizei in Amberg einen aus
Haag kommendenMercedes, der vom
einem 68-jährigen Renner aus Amberg
gelenktwurde und auf der Gegenfahr-
bahn unterwegswar. Beim folgenden
Zusammenstoßwurde derMercedes-
fahrer leicht verletzt. Der Rettungswa-
gen des BRK brachte ihn ins Klinikum
Amberg. Die Unfallverursacherin aus
dem südlichen Landkreis wurde nicht
verletzt. Beide Fahrzeugewurden total
beschädigt undmussten abgeschleppt
werden. Der Gesamtschaden beläuft
sich nach Polizeischätzung auf rund
14 000 Euro.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Rauchmelder schlug an
SCHNAITTENBACH. Ein glimpfliches En-
de nahm amFreitag um 14.30 Uhr ein
Brand imKeller einesWohnhaus in
Schnaittenbach. Bei Aufräumungsar-
beitenwurde versehentlich ein Elekt-
roherd in Betrieb gesetzt und löste ein

Feuer in einemKellerraum aus. Da-
durch löste ein installierter Rauchmel-
der Alarm aus. Durch das rasche Ein-
greifen desHausbesitzers und seiner
Söhnemittelsmehrerer Feuerlöscher
und Schließen der Brandschutztüre
konnte ein Ausbreiten des Feuers ver-
hindert werden. Die Feuerwehr
Schnaittenbach löschte anschließend
den Brand. Dem 35-jährigenHausbe-
sitzer entstand ein Schaden von rund
5000 Euro, Personen kamen nicht zu
Schaden.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Gewässer verunreinigt
HOHENBURG.Zu einer leichten Gewäs-
serverunreinigung kam es am Freitag
um 15.30 Uhr, als ein 39-jähriger Land-
wirt aus dem südlichen Landkreis ver-
suchte,mit seinemTraktor angestau-
tes Holz von seiner überschwemmten
Wiese zu entfernen. NachAngaben
der Polizei riss bei Laderanbau seines
Traktors die Hydraulikleitung, wo-
durch eine geringeMengeHydraulik-
öl in den Taubenbach lief. Die Feuer-
wehrenMendorferbuch-Egelsheim,
Schmidmühlen undHohenburg er-
richteten eine Ölsperre. Verantwortli-
che des Landratsamts Amberg-Sulz-
bach und desWasserwirtschaftsamtes
waren vor Ort.

KASTL. Der Prior-Administrator des
Klosters Plankstetten, Pater Dr. Beda
Sonnenberg, rief den Segen Gottes auf
die drei neuen Glocken und der repa-
rierten, 700 Jahre alten „Stürmern“ he-
rab. Der dafür vorgesehene Bischofsvi-
kar Georg Härteis aus Eichstätt hatte
sich wegen anderer wichtiger Termine
kurzfristig entschuldigt. Ursprünglich
war es der Wunsch der Pfarrei Kastl,
dass ein Benediktiner die Glockenwei-
hen sollte, wogegen die Diözese jedoch
ein Veto eingelegt hatte.

Den Auftakt zu diesem Festtag ga-
ben bereits in den frühesten Morgen-
stunden die Kastler Böllerschützen
mit einem Salut. Im Festzug bewegten
sich die vielen Gläubigen und Fahnen-
abordnungen der Vereine, angeführt
vom Jugendblasorchester Kastl vom
Marktplatz zur Klosterkirche.

Dort folgte der Festgottesdienst mit
Hauptzelebrant Dr. Beda Sonnenberg.
Konzelebrantenwaren die ehemaligen
Kastler Pfarrherrn, Franz Schmid und
Stefan Brand sowie der aus der Pfarrei
gebürtige Jesuitenpater Markus Luber
sowie der Kastler Pfarrer, Pater Rys-
zard Kubiszyn.

Zur musikalischen Gestaltung des
Festgottesdienstes hatte Michael Roth
einen Gesamtchor gebildet aus dem
Männergesangverein der Gruppe Mix-
dur, dem Gospelchor (Kastl), dem Kir-
chenchor Sankt Michael aus Amberg,
dem Bläserensemble der Knapp-
schaftskapelle Amberg sowie Johan-
nes und Susanne Raab an der Orgel.

In seiner Festpredigt nannte Pater
Dr. Beda die Kastler Glocken eine
„Raststelle für alle Gläubigen, die auf
der Bundesstraße 299 durch Kastl fah-
ren“. Umso mehr freue es ihn, dass es
den Gläubigen und der Kastler Bevöl-
kerung gelungen sei, sich drei weitere
neue Glocken anzuschaffen und die
historische Glocke zu reparieren.

Der Prior-Administrator des Klos-
ters Plankstetten bedauerte zudem,
dass der Mensch den Klang der Glo-
cken durch die vielen anderen Laute,
wie derMusikgeräte nichtmehr hören
könne. „Hören und lauschen ist aber
wichtig für die innere Ruhe einesMen-
schen“, so Dr. Beda.

Nach dem Gottesdienst folgte im
„Paradies“ die Weihehandlung. Zu-
nächst durch Beweihräucherung mit
Weihrauch, dem Besprengen mit
Weihwasser und schließlich die Sal-
bungmit Grisam.

Dann brachte der Glockensachver-
ständige der Diözese Eichstätt, Tho-
mas Winkelbauer, mit einem Hand-
klöppel die festliche geschmückten
Glocken zum Erklingen, wozu er die

jeweiligen Töne erläuterte. „Ein Au-
genblick, auf dem die Bevölkerung
von Kastl seit Jahren wartete“, wie
Winkelbauer hervor hob. Die voraus-
gehende Lesung dazu sprach Adelheid
Geitner vom Pfarrgemeinderat, als
Kantor fungierte Josef Segerer aus Lau-
terhofen. Zum Abschluss der Weihe-
handlung legte der Benediktinermön-
che Dr. Beda den Gläubigen ans Herz:
„Beten Sie füreinander!“

Im Innenhof der Klosterburg sagte
Kirchenpfleger Franz Lautenschlager,
dass „dieses Glockenereignis nur mög-
lich war durch das gemeinsame Han-
deln und der vielen großzügigen fi-
nanziellen Zuwendungen von den ver-
schiedensten Stellen sowie der enor-
men Spendenbereitschaft der Kastler
Bürger“.

Für Generalkonservator Professor
Dr. Egon Johannes Greipl aus Mün-
chen war es die erste Glockenweihe,
die er miterleben konnte. Wie Greipl
sagte, werde ihm dieses Glockenerleb-
nis in Kastl unvergesslich bleiben.
Nach den Ausführungen des General-
konservators des Bayerischen Landes-
amtes für Denkmalpflege sind die
Kastler Glocken aus dem 13. Jahrhun-
dert das bedeutendste Ensemble in
Bayern. Greipl: „Ich habemich gefreut,
mit welcher Tatkraft Sie, ihr lieben
Freunde in Kastl, aus Solidarität zu
den Vorfahren an das große Werk ge-
gangen sind, die ehrwürdige „Stürme-
rin“ von 1322 umsichtig zu reparieren
und zur Entlastung der vier mittelal-
terlichen Glocken noch drei neue Glo-
cken gießen zu lassen.“

Seitens der politischen Würdenträ-
ger zollte MdL Reinhold Strobl den
Kastlern ein „herzliches Kompli-
ment“, ebenso dem Gemeinschafts-
chor, der für Strobl ein „Genuss“war.

Die Grüße des Landrates übermit-
telte Bürgermeister Stefan Braun. An
Generalkonservator Greipl gewandt
sagte Braun: „Sie haben sich mit ihrer
Unterstützung für Kastl verdient ge-
macht“.

Der Riss der ‚Stürmerin‘ sei vor
zweieinhalb Jahren gleichzeitig durch
die ganze Pfarrgemeinde gegangen, er-
innerte der Bürgermeister. Braun freu-
te sich, dass für dieses Glockenprojekt
alle Bürger und Gläubige der Marktge-
meinde zusammen geholfen hätten.
Jetzt hofft Braun mit den drei neuen
Glocken auf eine „lange Glockenepo-
che der nächsten Jahrhunderte“.

„Sehr, sehr glücklich“, zeigte sich
der Glockensachverständige der Diö-
zese Eichstätt, Thomas Winkelbauer,
dass sein Konzept mit den neuen Glo-
cken zur Entlastung der mittelalterli-
chen Glocken umgesetzt wurde. „Das
hätte ich mir nie zu träumen gewagt“,
so Winkelbauer. Die dafür beauftragte
Glockengießerei Bachert nannte der
Glockensachverständige eine „Gießer-
landschaft mit Seltenheit“. Walter
Kleinhenz, ein Glockenfreund aus
Amberg, schilderte dann, wie er per-
sönlich dieses Glockenanliegen in
Kastl Papst Benedikt XVI vorbrachte.
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VON HANS BRAUN

KIRCHENahezu 1000 Besu-
cher und Gläubige erlebten
am Sonntag die feierliche
Weihe der vier Glocken für
Sankt Peter in Kastl.

Die „Stürmerin“ gibt nunwieder Laut
Der Prior-Administrator des Klosters Plankstetten, Dr. Beda Sonnenberg, rief den Segen Gottes auf die drei neuen Glocken und der alten „Stürmern“ herab.

Erste Klangprobe, vollzogen vom Glockenfachmann Thomas WinkelbauerBraun

Die Jugendblaskapelle Kastl umrahmte die Glockenweihe mit festlicher Musik.

Glockensachverständiger Thomas
Winkelbauer wurde geehrt.Foto; Braun

Ein großes Dankeschön ging an Gene-
ralkonservator Egon Johannes Greipl.

ANZEIGE

Wählen Sie am 8. Juli
die Anzeige desMonats
und gewinnen Sie

Anzeigenwettbewerb 2009

WelcheAnzeige ist amkreativsten?

Am 08. Juli werden Ihnen die krea-
tivsten Anzeigen des Monats Juni in
IhrerZeitungvorgestellt.

Wählen Sie daraus Ihren Favoriten,
stimmen Sie bis zum 14. Juli ab und
gewinnenSie.

Unter
allen
Teilnehmern verlosen wir
einen

schwarz/silber
und

Philips DVD-Recorder
DVDR 3600,

2x 2 Karten „Haindling“für
am 02. August 2009 im Villapark
in Regensburg.
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